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In der Einleitung des hier zu besprechenden
Bandes heben die beiden Herausgeberinnen
hervor, ethnologische Forschungen hätten «in
den letzten 15 Jahren dazu beigetragen, die
transnationale Perspektive in der Migrations-
forschung zu etablieren.» (7) Migration wer-
de als komplexer Prozess verstanden, der die
Wanderungsentscheidung, den Wanderungs-
vorgang, Integrationsprozesse und die Bin-
dungen zum Herkunftsland nicht als von-
einander isolierte Vorgänge zu betrachten er-
laube, sondern «als sich gegenseitig bedin-
gende und formende Prozesse.» (7) Religi-
on habe aus Perspektive der ethnologischen
Transnationalismusforschung dabei eine ex-
emplarische Rolle erhalten, weil insbesondere
für Diaspora-Gruppen gezeigt werden könne,
wie diese unter Bedingungen des Wandels für
Kontinuität sorge. Religion bzw. Formen der
Religiosität selbst durchlaufen dabei vielfäl-
tige Prozesse der Aneignung und Verwand-
lung, wie den Beiträgen des Sammelbandes
sehr anschaulich zu entnehmen ist.

Den Beiträgen geht eine Einleitung der
Herausgeberinnen voran, in welchem sie ei-
nen Überblick über die Rolle von Religion
in der gegenwartsbezogenen Migrations- und
Transnationalismusforschung zusammenstel-
len. Fachspezifisch begründet plädieren sie
für eine Mikro-und Kontextanalyse. Vor-
nehmlich soll es um religiöse Handlungen
und deren Funktion im transnationalen Kon-
text gehen. Unterscheidet man zwischen reli-
giösen Werten und Normen auf der einen und
religiöser Praxis auf der anderen Seite, so wer-
den hier also vornehmlich letztere berücksich-
tigt. Das mag aus religionshistorischer oder
gar christentumsgeschichtlicher Perspektive
bedenklich sein. Aus ethnologischer Perspek-
tive erscheint dieser Ansatz jedoch gut be-

gründet. Denn durch die Arbeit «ethnogra-
phische[r] ForscherInnen, die den MigrantIn-
nen an unterschiedliche Orte ihrer Lebensge-
staltung folgen und an diesen teilhaben» (11),
können neue Einsichten in das komplexe Ver-
hältnis von Migration und Religion gewon-
nen werden. In einem zweiten Schritt, der
freilich bewusst nicht gegangen wird, kann
ein solcher Ansatz dann auch für systemati-
sierende Überlegungen ertragreich sein.

Der Band weist zwei Teile auf, die einer je
eigenen Leitfrage folgen. Der erste Teil wid-
met sich der Frage nach religiösem Handeln
zwischen Transnationalismus und Integrati-
on. Von den fünf Beiträgen befassen sich die
ersten vier mit christlichen Migrantinnen und
Migranten, während der fünfte Beitrag sich
auf eine nicht im Christentum beheimatete
Form von Religiosität bezieht. Im Einzelnen
geht es um migranteninitiierte charismatische
Gemeinden in Berlin, die sudanesische Dia-
spora in den USA sowie – in einem weiteren
Beitrag – die sudanesische Diaspora in Ber-
lin, die haitianische Mission der katholischen
Kirche in Montreal sowie Formen afrokubani-
scher Religiosität in Deutschland. Als gemein-
sames Ergebnis der Beiträge über im Chris-
tentum beheimatete Migrantinnen und Mi-
granten könnte festgehalten werden, welche
Bedeutung eben diese Beheimatung in einer
neuen fremden ‹Heimat› haben kann. Denn
sie kann zu einem Status- und Ressourcenge-
winn beitragen. Spannend wäre es, langfristig
zu beobachten, ob die Diasporabildung von
Dauer ist oder gerade durch den Zugewinn
die Assimilation beschleunigt wird. Diaspora-
bildung bedeutet zudem nicht zwangsläufig
Homogenität innerhalb der Gruppe, da, wie
in einem Beitrag deutlich gezeigt wird, Religi-
on mitunter auch ein bedeutendes Instrumen-
tarium für die «Artikulation von kultureller
sowie sozialer und klassenspezifischer Diffe-
renz» (120) ist.

Der zweite Teil des Buches thematisiert,
wie religiöse Praxen über die Situierung im
transnationalen Feld Aufschluss geben kön-
nen. Generell lässt sich vielleicht sagen, dass
hier aus der Mikroperspektive die Funkti-
on von Religion für die Verortung im Wech-
selspiel von Herkunfts- und migratorischer
Identität plastisch nachzuvollziehen ist. In-
haltlich widmen sich die Beiträge Ahnen-
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verehrung und Todesritualen als Ausdruck
religiöser Vorstellungen Vietnams, philippi-
nischen Pflegekräften in Israel, der pfingst-
lerischen Wiedergeburt im Kontext nigeria-
nischer Migration auf Teneriffa, den Prak-
tiken muslimischer ‘Aissawa-Sufis während
marokkanischer Hochzeitsfeste und Ritualen
der DanzantesAztecas in Mexiko, einer jün-
geren religiösen Bewegung in Mexiko. Es ist
z. B. sehr erhellend zu lesen, dass die Phil-
ippinas ihre Arbeit im «Heiligen Land» nicht
nur als Folge ökonomischer Notwendigkeit
auffassen, sondern auch als spirituellen Auf-
enthalt, der sie bei einer Rückkehr in das
Herkunftsland zu religiösen Expertinnen ma-
chen kann. Diese Verschränkung von Religi-
on und sozialer Lage lässt sich sehr gut an
Pilgerausflügen innerhalb Israels beobachten.
Sie sind zum einen rituell-religiöse Verpflich-
tungen und zum anderen Sozial-und Gemein-
schaftserlebnisse der unterprivilegierten Mi-
grantinnen.

Die eingangs angesprochene transnationale
Ausrichtung der Migrationsforschung ist kein
Privileg der Ethnologie, sondern gilt eben-
so für die historische Migrationsforschung.
Ethnologen und Historiker arbeiten zwar
zwangsläufig mit unterschiedlichen Ansät-
zen. Dennoch werden auch Historiker, sofern
sie sich auf den im Band gepflegten ethnologi-
schen Diskurs einzulassen gewillt sind, den-
selben mit Gewinn lesen können. Denn die
historische Phantasie, d.h. die Fähigkeit zum
Hineinversetzen in die Welt der Migrantin-
nen und Migranten früherer Epochen kann
dadurch geschult werden.
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